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Angelegenheit ſeinerſeits einzuſchreiten
wenn ſie gegen Geiſtliche einſchreitet die ſozialiſtiſch wirken wenn es

Nr 59

Halkeſches Vagebdkatt

Adonnement 50 Pfg pro Monat frei u Haus
Hurch die Voſt unter Nr 2886 Mk 1,50 pro Quart exl Beſte
Suſertion rer a Frtitzene 15 Pl re
Figen 20 Vf Reklamen 50 Vf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedikion
Sroße Ulrichſtraße Nr 16 Cingang Dachritzſtraße

für
Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Udr
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Freitag den 11 März 1898

Halle

Wöchenkliche Gratisbeilagen Halleſche FamilienBlätter und Der Bauernfreund

Die hentige Nummer umfaßt 8 Seiten
e Preußiſcher Landtag

Spezialbericht unſeres Korreſpondenten
Abgeordnetenhaus

La Berlin 9 März
Es findet zunächſt unter den üblichen Förmlichkeiten die Vereidigung

folgender Mitglieder ſtatt HanßenApenrade Däne Dr Heveling
Centr Jſenburg konſ Dr Marcour Centr Dr Pauly Centr

I Graf Schwerin konſ und Wiersdorff utl
Sodann wird die Berathung des Kultusetats bei dem Kapitel Evan

geliſcher Oberkirchenrath fortgeſetzt
Abg Rickert freiſ bringt das nach ſeiner Meinung widerſpruchsvolle

Verhalten dieſer Behörde gegen verſchiedene Geiſtliche namentlich gegen
den Pfarrer Kötzſchke zur Sprache

Miniſter Voſſe erklärt es entſchieden ablehnen zu müſſen in dieſer
Die Kirche thut nur ihre Pflicht

auch bedauerlich ſein mag daß ſolches Einſchreiten gegen Leute ſtattfinden

eedigli

muß die von ujen Abſichten geleitet ſein mögen
Abg Haacke frkonſ pflichtet dem Miniſter bei

eine Morenwäſche unternommen
Abg v Heydebrand konſ lehnt es ab in eine Erörterung dieſer

Herr Rickert hat

Angelegenheit einzutreten da dieſe nicht zur Zuſtändigkeit des Parlaments
gehört ſondern ein Jnternum der evangeliſchen Kirche ſei

Abg Rickert Wenn Sie von uns Geld für den evangeliſchen Ober
kirchenrath verlangen haben wir auch das Recht der Kritik dieſer Behörde
Haben Sie rechts nicht die Angelegenheit des Pfarrers Witte früher hier
erörtert Haben Sie geſtern nicht über den Papſt diskutirt ſind das

nicht Jnterne der katholiſchen Kirche Sehr richtig i Ctr Ruf Und
der Papſt ſteht nicht mal in unſerem Etat Gr Heiterkeit Uebrigens
werde ich ſelbſt mal nach Sangerhauſen fahren und dort die Kötzſchke ſche
Angelegenheit zu ermitteln ſuchen

Die Abgg Schreiber und v Zedlitz frkonſ ſtimmen dem Abg
v Heydebrand zu

Hierauf kommt es zu einer längeren Kulturkampfdebatte in der nament
lich die Frage der Grenzregelung zwiſchen Staat und Kirche eingehend

n e

von den Abgg Sattler und Dr Friedberg natl v Heeremann
und Dauzenberg Ctr v Heydebrand konſ und v Zedlitz frkonſ
erörtert wird

Das Kapitel Evangeliſcher Oberkirchenrath wird ſodann genehmigt
Bei dem Kapitel Evangeliſche Konſiſtorien bemerkt Geh Rath

Bartſch auf eine Anregung des Abg Dr Lotichius natl daß eine
Reviſion der Gemeinde und Synodalordnung für den Konſiſtorialbezirk
Wiesbaden von der Regierung in Ausſicht genommen ſei

Bei dem Titel Bisthum Münſter regt der Abg Brandenburg
Ctr die Frage des Beſitzes von Krankenhäuſern ſeitens der Kirchen

gemeinden an
Miniſter Voſſe will die Angelegenheit nochmals prüfen
Abg v Eynatten Ctr fragt wie weit die Frage der konfeſſionellen

Kirchhöfe in den Rheinlanden gediehen iſt
Miniſter Boſſe Auf Grund der nahezu einſtimmigen Berichte der

Provinzial und Lokalbehörden die konfeſſionelle Kirchhöfe als eine ſchwere
Gefahr für den konfeſſionellen Frieden bezeichnen hat ſich die Regierung
entſchloſſen die gewünſchte Vorlage nicht einzubringen

Es entſpinnt ſich hierüber eine längere Debatte worauf der Titel an
genommen wird Die Weiterberathung findet Donnerstag ſtatt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 9 März Hofnachrichten Der Kaiſer empfing
geſtern Mittag u A den Marine Attaché der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft

ſowie den MarineAttaché der franzöſiſchen Botſchaft ferner den neu er
nannten braſilianiſchen Geſandten in Antritts Audienz Geſtern zum Thee
ſah das Kaiſerpaar bei ſich außer anderen Geladenen den Staatsſekretär
des Reichsmarineamts Contreadmiral Tirpitz und den Geſandten Grafen

Wolff Metternich Heute Morgen am Todestage Kaiſer Wilhelms be
gab ſich der Kaiſer in das Mauſoleum nach Charlottenburg nahm danach
den Vortrag des Miniſters der öffentlichen Arbeiten Thielen entgegen und
arbeitete darauf mit dem Chef des Civilkabinets Wirkl Geh Rath
Dr v Lucanus Auch hörte der Monarch den Vortrag des Reichskanzlers
Fürſten zu Hohenlohe

Der Staatsſekretär Graf Poſadowsky gab geſtern Abend
ein parlamentariſches Feſtmahl zu dem außer den höchſten Reichs und
preußiſchen Staatsbeamten zahlreiche Mitglieder verſchiedener Fraktionen
geladen waren Jn der Unterhaltung wurde auch vielfach die brennendſte
Tagesfrage die Flottenvorlage berührt Aus den Reihen des Centrums
fiel eine Aeußerung die über die Deckungsanträge des Dr Lieber zum
Flottengeſetz ungünſtig lautete Jn hohem Grade iſt eine eingehende
Unterredung des Reichskanzlers mit Dr Rintelen aufgefallen

Jn Parlamentskreiſen hält man nicht für wahrſcheinlich
daß die Diskuſſion über das Flottengeſetz im Reichstags Plenum
noch einen breiten Raum einnehmen werde Alle ſachlichen Momente ſind
mit größter Ausführlichkeit in der Kommiſſion behandelt worden das
Endergebniß die Annahme ſteht feſt und auch die Regierungsver
treter find in der angenehmen Lage mit Ruhe die jedenfalls namentlich
erfolgende Abſtimmung zu erwarten ohne mit längeren Darlegungen ſich
zu bemühen Es heißt daß Fürſt Hohenlohe den Dank der Regierung
für das Zuſtandebringen des Geſetzes ausſprechen werde Die Erörterungen
dürften im weſentlichen mehr parteipolitiſcher Art ſein

Die preußiſchen Biſchöfe ſollen bei ihrer letzten Zuſammen
kunft in Fulda beſchloſſen haben an den Kaiſer eine Adreſſe zu richten
worin ſie ihm für den thatkräftigen Schutz danken den die Regierung
dem Chriſtenthum im fernen Oſten habe angedeihen laſſen

Zur Politik der Sammlung die ſich anſcheinend immer
ausſichtsreicher geſtaltet bemerken die Nachr erneut jedenfalls
im Auftrage von Friedrichsruh Die Parteien werden niemals geneigt
ſein eine Politik der Sammlung zu unterſtützen durch welche ihre Selbſt
ſtändigkeit beeinträchtigt würde allein es giebt einen Punkt den alle
ſtaatserhaltenden Parteien gemeinſam haben und der eine Sammlung er
möglicht Dieſer Punkt iſt in Befolgung des Rathes den wir Jahre
lang an dieſer Stelle gegeben haben auf dem Dresdener Parteitage durch
die Parole Gegen die Sozialdemokratiel in den Vordergrund
geſtellt worden

Auf willkürlicher Kombinationd beruht die auch von uns
regiſtrirte dem B von ſeinem Pariſer Korreſpondenten übermittelte
Meldung des Pariſer Temps wonach der deutſche Botſchafter Graf
Münſter ruhebedürftig ſei und durch Fürſt Radolin erſetzt werden ſolle
den Graf Herbert Bismarck in Petersburg ablöſen ſoll

Zu dem geheimen Erlaß durch welchen die polniſchen
Volksbibliotheken einer ſtrengen ſtaatlichen Controle unterworfen
werden ſollen erfährt unſer Berliner Korreſpondent von gut unterrichteter
Seite daß es ſich hierbei nicht um eine einzelne Verfügung handelt ſon
dern daß damit nur eine derjenigen Maßregeln zur Durchführung ge
langt welche vom Staatsminiſterium angeſichts der großpolniſchen Be
ſtrebungen nach eingehender Berathung feſtgeſtellt worden ſind

Der politiſche Horizont in Oſtaſien hat ſich in Folge der
dortigen Vorgänge ziemlich verdunkelt Kritiſche Tage ſind für China
für welches die Stunde der Erſchließung für den Welthandel und Verkehr
in nicht allzu ferner Zeit ſchlagen wird angebrochen und es iſt wohl
leicht möglich daß die äußere Kriſis auch eine innere nach ſich ziehen
könnte Die Komplikationen welche eine ſolche für die betheiligten euro
pöiſchen Mächte hervorrufen müßte ſind heute noch ganz unberechenbar
Die neueſten ruſſiſchen Forderungen bezüglich Port Arthurs erregen
wie nicht anders zu erwarten auch in Japan die größte Nervoſität Der
japaniſche Geſandte ſoll mehrere Beſprechungen im Tſungli Yamen gehabt
haben in denen er darauf gedrungen habe daß die ruſſiſchen Forde
rungen abgelehnt werden möchten Rußland ſetzt ſeine Rüſtungen in
Oſtaſien in beſchleunigtem Tempo fort in größter Eile werden Truppen
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a e
aus Südrußland dorthin befördert Auch Frankreich ſcheint ſich wie
bereits geſtern gemeldet ſeinen Antheil an der Beute des Reichs der Mitte
ſichern zu wollen Jn Berliner politiſchen Kreiſen iſt man der Ueber
zeugung daß die weitere Geſtaltung der Dinge in Oſtaſien die Befürch
tung eines Konflikts nicht aufkommen läßt Die betheiligten Mächte ſeien
geneigt das laisser faire in weiteſtem Umfange walten zu laſſen da
das in Frage kommende Gebiet groß genug ſei um eine Kolliſion der
einzelnen Intereſſen zu vermeiden So werde denn auch von keiner Seite
Einſpruch erhoben werden wenn die Ruſſen Port Arthur und Talienwan
und die Japaner Weihaiwei behalten wollten Man halte an der Anſicht
feſt daß dieſe Mächte ebenſo gut Anſpruch auf einen Stützpunkt in China
hätten wie ihn Deutſchland in Kigotſchau und England in Hongkong
bereits beſäßen

Ahlwardt hielt geſtern in einer Verſammlung vor etwa 400 Per
ſonen darunter auch viele Sozialdemokraten ſeine übliche Rede über den
Prozeß Orreyfus mit unfläthigen Ausfällen gegen Zola und die
Juden Ein junger Mann Namens Blankenberg trat ihm in der
Debatte heftig entgegen und erklärte Ahlwardt ſei derjenige Antiſemit vor
dem man unmöglich Achtung haben könne Es entſtand großer Tumult
Der Vorſitzende Bodeck Ahlwardt s Schwiegerſohn fiel ein und wurde
mit Blankenberg handgemein Dieſer ſprang auf Ahlwardt zu und ſchlug
ihm ins Geſicht Das Alles war das Werk einer Minute Blanken
berg wurde von dem überwachenden Polizeioffizier aus dem Saale entfernt
Jn dem großen Tumult der dann entſtand ſaß Ahlwardt bleich auf ſeinem
Stuhl Gewehrt hat er ſich nicht Die Antiſemiten behaupteten Blanken
berg habe zuerſt geſchlagen Die Sozialdemokraten erklärten Bodeck für
den Angreifer Ahlwardt konſtatirte zuletzt der Vorfall ſei ehrenvoll für
ihn Er beweiſe wie ſehr ihn die Juden haſſen Er ſei nicht ins Geſicht
ſondern nur am Halſe getroffen worden

Ueber den Jnhalt des deutſch chineſiſchen Vertrages
wird an amtlichen Stellen vorläufig noch Stilſchweigen beobachtet Jn
zwiſchen wird der Times aus Peking berichtet daß Deutſchland durch
den Vertrag außer den Bahnen von Kiagotſchau nach Tſinanfu und
Jtſchanfu auch die Conceſſion für eine Bahn von Tſinanfu nach Jtſchanſu
erhalten habe Ferner habe Deutſchland ſich verpflichtet nach der Er
füllung gewiſſer Details ſeine Truppen von der Stadt Kiaotſchau und
Tſimo in das gepachtete Gebiet zurückzuziehen

Ueber die Wahltermine für den Reichstag und Landtag iſt
und zwar unbedingt zuverläſſig nach der Freiſ Ztg verlautbar
die Neuwahlen zum Reichstage in der Zeit zwiſchen dem 15 Juni u
dem 1 Juli ſtattfinden ſollen die Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe
dagegen im Herbſt

Aus Centrumskreiſen verlautet daß in der geſtrigen Sitzu
der Fraktion die Generaldedatte über das Flottengeſetz zum Abf
ekommen iſt Beſchlüſſe wurden auch geſtern noch nicht gefaßt Die
erathungen ſollen deshalb heute Abend fortgeſetzt werden Es wird hin

zugefügt daß die von den Abgg Dr Lieber und Müller Fulda abgegebenen
Erklärungen über die Nothwendigkeit und die Tragweite des Geſetzes
ſowie über die Deckungsfrage allgemein befriedigt haben

Frankreich
Paris 9 März Das Korrektions Tribunal beſchäftigte ſich

heute mit dem Verleumdungs Prozeß welchen die Schreib
ſachverſtändigen gegen Zola anläßlich des Prozeſſes Eſterhazy an
geſtrengt haben Vor dem Juſtizpalaſt waren Ordnungs Maßregeln ge
troffen es fand jedoch keinerlei Anſammlung ſtatt Die Ankunft Zola s
wurde vom Publikum nicht bemerkt Der Vertheidiger Zola s plaidirte
auf Unzuſtändigkeit des Tribunals mit der Begründung der Prozeß ge
höre vor das Schwurgericht weil die Schreibſachverſtändigen Beamte ſeien
Das Tribunal erklärte ſich für zuſtändig und vertagte die Verhandlung
um 14 Tage

Eſterhazy s Zeugen ſchreiben Picquart im ſchroffſten Be
fehlshaberton ſie hätten aus eigener Machtvollkommenheit Diviſionsgeneral
Dufaure de Beſſol zum Vorſitzenden eines Ehrengerichts ernannt in
das ſie drei Beiſitzer entſenden werden und für das Picquart ebenſo viele
bezeichnen ſolle General Dufaure habe angenommen

Die Affaire Lemercier Picard Lehmann iſt noch nicht voll

Harte Schule
Roman von L Haidheim

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Giſela lag bebend vor der Mutter auf den Knieen und

erhob flehend die Hände denn auch die Mutter war mit
ſtarren erzürnt fragenden Blicken von ihr zurück getreten

Mama Mama Erbarme Dich Wir haben uns ja

ſo lieb hJſt es denn wahr Sie hat eine Herzensaffaire
Die Mutter ſah ganz verängſtigt von einem zum andern
Freilich hat ſie das rief ihr Gatte wieder aufflammend

and hielt ihr mit bebender Hand das Briefblatt ſo dicht vor
die Augen daß ſie ihm ebenſo zornig auffahrend zurief

Melanie hat ganz recht in dieſer Stube geht es zu wie
beim Lumpengeſindel von Erziehung zu reden iſt leichter als
ſie zu bewähren

Melanie war die einzige

Ruhe bewahrte SVon ihr kam auch die erſte Erklärung Giſela iſt mit
dem Oberleutnant von Trausnitz von den er Huſaren ver
lobt Mama Der Herr wollte heute kommen um bei Papa
um ſie anzuhalten Statt deſſen ſchreibt ſein Vater einen
höchſt inſolenten Brief worin er Papa erſucht mit ihm n
das Paar zu trennen er würde nie ſeine Einwilligung ge n
und ſeinem Sohne die Exiſtenzmittel im Falle de e Wäne
entziehen Wahrſcheinlich will er keine Schwiegertochter ohne

Vermögen
So nun wußte Giſela die noch immer an

kniete ie warr wollte m hen e ſich liebten
a kann man Liebe verbietenDaher Was entſetzte bleiche Geſichtchen legte es ſich wie

n trennt nichts als der Tad ſagte ſie leiſe aber feſt

die mit vornehmem Anſtand ihre

f dem Boden

Steh auf ſetze Dich und ſage wie dies alles zuſammen
hängt befahl Kandermann herriſch ohne auf ſie zu hören

Das junge Mädchen gehorchte

Wir haben uns geſchworen einander treu zu ſein und
wir werden es bleiben ſchloß ſie ſchon ganz beruhigt

Was ging eines zornigen Vaters Befehl ſie beide an
Aber der arme Richard wie mochte er ſich jetzt aufregen
Ob er dennoch kommen würde
Der Vater ließ ihr zu dieſen Gedanken keine Zeit

Jetzt höre was ich Dir befehle ſagte er ſtreng Du
wirſt dieſen Menſchen den Oberleutnant nicht wiederſehen
Still Jch ſpreche Du ſchweigſt und haſt zu gehorchen un
bedingt und auf den Punkt Du wirſt ihm nach einem Dik
tat von mir ſchreiben daß Du darauf verzichteſt die Seine zu
werden und ihn dadurch in einen Konflikt mit ſeinem Herrn
Vater zu bringen Du wirſt ſo lange der junge Herr bei
der Schwadron in Doys ſteht nicht dahin zurückkehren Du
wirſt das Haus nie ohne Begleitung verlaſſen wirſt keine
Briefe ſchreiben und abſenden ausgenommen wenn Mama
oder ich ſie geleſen haben Ferner wirſt Du mit keiner Miene
eine ſentimentale lächerliche Bekümmerniß verrathen welche
Anlaß geben könnte daß die neuen Verwandten Melanies ſich
mit Dir beſchäftigen Es verlangt uns wohl alle nicht da
nach die Blamage zu veröffentlichen daß man meine zweite
Tochter zurückweiſt in einer reichen Familie des Finanzſtandes
während man die ältere Schweſter mit offenen Armen in einer
der vornehmſten unſerer Ariſtokratie aufnahm Alſo die Sache
iſt vorüber ausgelöſcht nie geweſen Merke Dir das und
zwinge mich nicht zu ſtrengeren Maßregeln

Giſela hörte jedes Wort und jedes erſchreckte oder ver
wundete ſie trotzdem kam ihr nicht der Gedanke daß Richard
ihr verloren ſei oder ſie ihm

Wir bleiben einander treu Wir lieben uns Sie
können uns garnicht trennen So ging es ihr verworren
und doch beunruhigend durch den Sinn

Das hinderte freilich nicht daß ſie immer blaſſer wurde
und plötzlich ſo bleich daß die Mutter ſie erſchrocken auffing

Sie wird ohnmächtig
Nein nein ich ich war nie ohnmächtig mir iſt nur

Und da ſank ſie hin völlig bewußtlos
Die Mutter und Melanie brachten ſie nach einigen Minuten

wieder zu ſich und ſchafften ſie dann in s Bett
Der Kaiſerliche Rath blieb in ſeinen prunkvollen Gemächern

allein

Er ging durch die ganze Flucht der Zimmer hin
und her Sein halbes kleines Vermögen hatte er ge
opfert um in Wien ſtandesgenäß auftreten zu können

Man würde ihn bei ſeiner Behörde
ſicher für reich halten Keiner ſeiner Kollegen beſaß wohl
eine ſolche fürſtliche Einrichtung Und dieſer Menſch der
Trausnitz ſchrieb ihm Behalte Deine Tochter

Nun natürlich wenn der Herr Oberleutnant nichts bekam
und ſie nichts hatte was war einfacher als daß ſie ſich trennen
mußten

Und Giſela war beinahe noch reizender als Melanie
Jch werde die Kleine baldmöglichſt reich verheirathen

Jch pfeife auf dieſen Herrn von Trausnitz murmelte er
ingrimmig

Er hatte es erreicht

e

Der Fabrikant Janko Thillenberger war ſelbſt in dem
großen Wien allgemein bekannt einestheils durch die Art wie
er in ſehr kurzer Zeit durch eine epochemachende chemiſche Er
findung ein reicher Mann geworden war man ſagte er
habe dieſelbe einem armen Teufel für eine Bagatelle abgekauft
und ihn donn nach Amerika geſchickt anderntheils durch
ſeine Großmannsſucht von der man ſich zahlloſe Züge erzählte
die den Mann trotz ſeiner unleugbaren Tüchtigkeit lächerlich
machten Der richtige Protz vom Scheitel bis zur Sohle
ſagte man von ihm und wenn milde Seelen hervorhoben daß
er ein vortrefflicher Familienvater ſei ſo lachten die Leute und
gaben es achſelzuckend zu der es war nicht zu leugnen

S
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Seite 2 Freitagzändig aufgeklärt Lehmann s hier lebende geſchiedene Gattin eine ge
borene Franck ſowie Lehmann s Bruder ein reicher elſäſſiſcher Viehhändler
ſollen zur Feſtſtellung der mehrfach angezweifelten Jdentität des noch nicht
Beerdigten vorgeladen werden

Eine Verſammlung von etwa 200 Deputirten aller Parteien
ſprach ſich heute für den zweijährigen Militärdienſt aus und nahm
einen Beſchlußantrag an in welchem die Regierung erſucht wird einen
Geſetzentwurf auf der Grundlage dieſes Prinzips vorzubereiten

Kleine Chronik
BVerlin 9 März Tödtlicher Unfall Das Opfer eines Un

falles iſt heute Vormittag um 11 Uhr ein Greis geworden Der
69 jährige Gottlieb Krauſe hatte bis vor einem Jahre eine Wirthſchaft
in Fleſchen in Schleſien und wohnte ſeitdem er dieſe verkauft hatte als
Penſionär bei ſeinem Sohne einem Gasanſtaltsarbeiter in der Oppelner
ſtraße 36 im 3 Stock Während heute Vormittag ſeine Schwiegertochter
zur morgen ſtattfindenden Einſegnung ihres Sohnes reinmachte war der
alte Mann allein in der Vorderſtube Als er hier Gardinen anmachen
wollte bekam er einen Schwindelanfall fiel auf die Straße hinab
und war nach wenigen Minuten eine Leiche

Berlin 9 März Der Doppelſelbſtmord in einem Hotel an
der Stadtbahn über welchen wir geſtern berichteten hat noch nicht ſeine
völlige Aufklärung gefunden Bisher iſt nur die Perſönlichkeit des Mannes
rekognoszirt worden Es handelt ſich um den Handelsmann Rudolf
Scheel aus Neu Brandenburg der ſeit einiger Zeit vermißt wird Scheel
iſt verheirathet und Familienvater Die Perſönlichkeit der Frau iſt noch
nicht feſtgeſtellt es fehlt jeder Anhalt über dieſelbe Die Wäſche der
Todten zeigt verſchiedene Zeichen ſo daß auch nach dieſer Richtung eine
Spur nicht verfolgt werden kann

Charlottenburg 9 März Jm Hörſaale plötzlich wahn
ſinnig geworden iſt ein Schüler der Maſchinenbau Abtheilung der
Techniſchen Hochſchule der aus Warſchau gebürtige Techniker G Während
einer Vorleſung Prof Kammerers erhob ſich der Unglückliche von ſeinem
Platze und rief in polniſcher Sprache Starrt mich nicht ſo an ſeht
Jhr nicht daß ich verrückt geworden bin Der Hunger hat mir den Ver
ſtand geraubt Entſetzt blickten die Zeugen des peinlichen Vorgangs auf
den Jrren Kollegen führten G aus dem Hörſaal bemühten ſich aber
vergeblich ihn zu beruhigen Einige Stunden ſpäter erſchien er im
Modellirſaal wo er mehrere Landsleute antraf Er erging ſich in ver
worrenen beleidigenden Redensarten und erklärte die polniſchen Kollegen
ſeien an ſeinem Unglück ſchuld ſie hätten ihn verhungern laſſen ohne ihm
zu helfen Man brachte G in ein Krankenhaus wo die Aerzte eine
acute Geiſtesſtörung infolge dauernder phyſiſcher Entbehrungen konſtatirten
jedoch iſt die Hoffnung auf eine Wiedergeneſung nicht ausgeſchloſſen G
zählt 28 Jahre er beſitzt abgeſehen von einer gänzlich mittelloſen Mutter
keine Verwandten auf deren Unterſtützung er hätte rechnen können Er
war als menſchenſcheuer Sonderling bekannt und unterhielt mit ſeinen
Kollegen nur wenig Verkehr

Breslau 9 März Unfall im Laboratorium Am vorigen
Freitag explodirte im neuen chemiſchen Laboratorium der Univerſität
ein Acetylenſilberpräparat in dem Augenblick wo es dem Geheim
rath Ladenburg von ſeinem Aſſiſtenten überreicht wurde Glücklicher
weiſe hatte der Gelehrte um das Präparat genau zu beſichtigen einen
Zwicker aufgeſetzt ſodaß die Augen unverſehrt blieben obgleich das eine
Glas des Zwickers durch die Hitze und den Luftdruck der Exploſion
platzte Dagegen erlitt Geheimrath Ladenburg erhebliche Verletzungen der
Geſichtshaut die den Eindruck machen als ſei auf den berühmten Ge
lehrten aus nächſter Nähe ein Pulverſchuß abgegeben worden Geheim
rath Ladenburg ſetzt trotz der ſchmerzhaften Verletzung ſeine Lehrthätigkeit
ununterbrochen fort

Plön 9 März Zugentgleiſung Auf der Strecke Lübeck
Plön iſt ein Perſonenzug entgleiſt Zwei Beamte wurden leicht verletzt
Die Paſſagiere kamen durch die Geiſtesgegenwart des Lokomotivführers
mit dem bloßen Schrecken davon Der Materialſchaden iſt bedeutend

Mannheim 9 März Crematorium Stiftung Bei
der geſtrigen Berathung des 1898er ſtädtiſchen Budgets genehmigte der
Bürgerausſchuß nach lebhafter Debatte mit allen gegen 7 Stimmen einen
Zuſchuß von Mk 30000 zur Erbauung eines Krematoriums Der Bau
geſchieht durch den Verein für Feuerbeſtattung Mannheim Ludwigshaven
Fabrikant Lanz machte zu ſeinem 60 Geburtstage eine Stiftung von
einer Million Mark deren Zinſen für bedürftige Arbeiter be
ſtimmt ſind

Saarbrücken 9 März Zur Typhusepidemie Hier iſt be
kanntlich der Typhus unter dem Militär ausgebrochen Ueber die Urſache
der Erkrankungen im 3 Bataillon des Jnfanterie Regiments Nr 70 geht
der Saarbr Ztg vom Generalkommando nachfolgendes Schreiben zu

Während der letzten zwei Jahre iſt bei dem 3 Bataillon des Jnf Regts
Nr 70 Typhus nicht vorgekommen Hingegen ſind ſeit dem Oktober
v Js bis zum Ausbruch der Epidemie bei genanntem Bataillon in der
Civilbevölkerung der nächſt umliegenden Städte 32 Typhuserkrankungen
konſtatirt worden und muß ſomit angenommen werden daß der Krank
heitskeim ſeinen Weg in die Kaſerne durch Einſchleppungen von
außen her gefunden hat Den militäriſcherſeits getroffenen Maßnahmen
iſt es gelungen die Uebertragung des Typhus von dem befallenen Ba
taillon auf die anderen Truppentheile ſowie auf die Civilbevölkerung zu
verhüten Dazu bemerkt das genannte Blatt Durch dieſes Schreiben
erhält das beklagenswerthe Vorkommniß eine Wendung die für die Bürger
ſchaft überraſchend ſein wird und an die man wohl zu allerletzt gedacht
haben dürfte Worauf ſich die Vermuthung der Einſchleppung begründet
geht aus dem Schreiben nicht unmittelbar hervor es dürften wohl nach
dieſer Richtung weitere Erklärungen zu erwarten ſein Jedenfalls hat der
Stadtrath Veranlaſſung auf das Schreiben einzugehen und nach der an
gedeuteten Richtung hin Erörterungen anzuſtellen Die Anſchauung des
Kommandos begegnet bereits lebhaftem Widerſpruche in der Bürgerſchaft
der drei Saarſtädte die ſich ſchon in Zuſchriften an die Zeitungs
redaktionen äußert

Straßzburg 9 März Ein entſetzliches Verbrechen wurde
in Leyr verübt Der frühere Briefträger Joſeph Anzilon wurde von
ſeinem 24 jährigen Sohne anläßlich eines Streites getödtet Nach der
That zerſchnitt der Unmenſch den Leichnam mit einer Säge und warf
die Fleiſchtheile in einen Weiher wo ſie nun entdeckt wurden Die Mutter
des Vatermörders ſoll am Mord betheiligt ſein Der Mörder wurde
verhaftet

Verona 9 März Erdbeben Orkan Heute Vormittag
11 Uhr 50 Minuten wurde hier eine kurze Erderſchütterung bemerkt
Der Orkan der ſeit zwei Tagen hier gewüthet hat hat in der Provinz
ernſten Schaden angerichtet Jn Salizzole ſtürzte die Ringmauer ein
wobei zwei Perſonen getödtet wurden

Genua 9 März Der Empfang der deutſchen Studenten
hierſelbſt geſtaltete ſich überaus herzlich obſchon die akademiſche Jugend
wegen der Trauer um Cavallotti zum Theile fernblieb und das Municipio

e onJanko Thillenberger hatte drei ſeiner Kinder in die hohe
Finanz hinein verheirathet
Mit ſeiner Tochter Clara dem älteſten ſeiner vier Spröß

linge war ihm dies nicht gelungen der energiſche Widerſtand
des unſchönen Mädchens hatte ihm eine Fülle von Aerger und
Verdruß bereitet

Clara Thillenberger gehörte ihrem Weſen nach gar nicht
in dieſe Familie hinein leider aber war die äußerliche Zu
ſammengehörigkeit vorhanden in der für ein Mädchen geradezubekla r Aehnlichkeit mit dem ſehr häßlichen Vater

nd deſſen Auge war doch verwöhnt durch Schönheit denn
Frau Joſephine Thillenberger von der ſelbſt der gfgle Neid
nichts ſchlimmeres ſagen konnte als daß ſie eine Münchener
Kellnerin geweſen ſein ſollte galt trotz ihrer Großmutterſchaft
noch heute für eine der ſchönſten Frauen Wiens

Auch die beiden verheiratheten Töchter waren bildſchön
der Sohn immerhin eine anſehnliche Erſcheinung und die beiden
kleinen Enkel des Ehepaars wahrhaft bezaubernd

Jn dieſer ſchönen Familie fiel die arme Clara wegen ihrer
e verſchrobenen Figur ihrer dicken großen Naſe und

groben unregelmäßigen Züge natürlich doppelt auf
GFortſetzung folgt

h

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſich im letzten Augenblick weigerte die Stadtmuſik zu ſenden wie auch der
Rektor die Univerſitätsfahne zur Begrüßungsdemonſtration nicht hergab
Als der Zug einfuhr ertönten ſtürmiſche Rufe Eviva la Germania
denen die Deutſchen mit Hochrufen auf Jtalien antworteten Die Deutſchen
und Jtaliener umarmten und küßten ſich ſtürmiſch und die Jtaliener
ſtimmten einen Chorgeſong an Die deutſchen Studenten reiſten nach
e der Stadt auf dem Dampfer Etna nach Neapel ab

Stockholm 9 März Expedition nach Grönland Kapitän
Swerdrup hat nunmehr für ſeine im Juni nach Nordgrönland anzutretende Forſchungsreiſe die Theilnehmer gewählt unter denen ſich Männer

der verſchiedenſten Wiſſenſchaftszweige befinden Die gegenwärtig mit dem
Expeditionsſchiff Fram vorgenommenen Umänderungsarbeiten durch die
das Schiff ſtärker und geräumiger gemacht wird werden in etwa
14 Tagen beendet ſein weck der Swerdrup ſchen Expedition iſt die
wiſſenſchaftliche Erforſchung der Verhältniſſe an der Nordküſte Grönlands
ſowie die Erforſchung des noch gänzlich unbekannten Theiles der nördlichen
Oſtküſte

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 9 März
Urkundenfälſchung und Jagdvergehen

Aus der Unterſuchungshaft wurde der am 16 April 1858 zu Lenge
feld geborene mehrfach vorbeſtrafte Stellmacher und Arbeiter Guſtav
Jrigja aus Gorenzen vorgeführt Demſelben wird zur Laſt gelegt im

rühjahr 1897 in der Umgegend von Gorenzen die Jagd unberechtigt
und gewerbsmäßig ausgeübt und die Fälſchung einer öffentlichen Urkunde
begangen zu haben indem er das erlegte Wild mittels gefälſchter Wild
ſcheine verkaufte endlich ſoll er dem Gendarmerie Oberwachtmeiſter Wenzel
in der rechtmäßigen Ausübung ſeines Amtes gewaltſam Widerſtand ent
gegengeſetzt haben Der Angeklagte iſt ein in ſeinem Wohnorte Gorenzen
als Wilddieb bekannter und wegen ſeiner Gewaltthätigkeiten äußerſt ge
fürchteter Menſch Hierin liegt auch der Grund warum es der Behörde
nicht lang F zu überführen Endlich war dies doch durch einen Zufall
möglich Der Angeklagte hatte die gewilderten Rehe in zwei Fällen
an die Händlerin Urbach in Eisleben in drei an den Kauf
mann Schmook in Sangerhauſen verkauft Nach Ober Präſidial
Verordnung darf erlegtes Wild nur unter Beifügung eines vom

rn ausgeſtellten vom Gemeindevorſteher beglaubigten
Wildſcheines verkauft werden Auch Fricke hatte bei jedesmaligem Verkaufe
einen ſolchen Wildſchein beigefügt Derſelbe war ausgeſtellt von dem
Gutsbeſitzer Richard Freund in Piscaborn Mansfelder Gebirgskreis als
dem Jagdberechtigten und dem Gemeindevorſteher Luther daſelbſt be
glaubigt Wie bereits erwähnt hatte der Angeklagte u a auch an den
Kaufmann Schmook in Sangerhauſen drei Rehe von Oſtern bis vor

Pfingſten verkauft Sch gebrauchte zum Pfingſtfeſte noch ein Reh und
telegraphirte an den Gutsbeſitzer Freund in Piscaborn um Beſorgung
eines ſolchen F kannte Schmook nicht und ſchickte das Telegramm
zurück Darauf kam Sch perſönlich nach Piscaborn zu Freund und be
merkte zu ſeinem Erſtaunen daß der wirkliche Gutsbeſitzer Freund gar
nicht der Mann war der ſich ihm gegenüber als ſolcher ausgegeben und
ihm die Rehe verkauft hatte Er ſprach über die Sache im Gaſthauſe
wo es mehrere Bewohner aus Gorenzen erfuhren Nach der Perſonal
beſchreibung vermutheten dieſe daß Fricke der Lieferant ſei und ſetzten den
Gendarmen davon in Kenntnitz Letzterer verſchaffte ſich von Schmook
einen der Wildſcheine und übergab ihn dem Ober Wachtmeiſter Wenzel
Dieſer ſetzte ſich mit dem Gemeindevorſteher von Gorenzen in Ver
bindung welcher eine Steuererklärung des Fricke in Händen hatte
Als die Identität der Handſchriften auf dem letzteren Schriftſtück und
dem Wildſcheine als von Fricke herrührend feſtgeſtellt war nahmen
die Beamten eine Durchſuchung der Frickeſchen Wohnung vor Anfänglich
wollte F einen Kaſten nicht aufſchließen als er ſich trotzdem dazu ver
ſtehen mußte ergriff er eine darin ſtehende Cigarrenkiſte und entfernte ſich
damit eiligſt nach der Küche Der Ober Wachtmeiſter W ging ſchnell
hinterher und kam gerade hinzu als F den Jnhalt der Kiſte ins Feuer
werfen wollte W verhinderte dies und ſuchte die Kiſte an ſich zu
bringen Dabei ſiel deren Jnhalt in den Waſchkeſſel Der Beamte fiſchte
die einzelnen Blätter fünf WildſcheinBlankets heraus Bei der weiteren
Durchſuchung des Kaſtens gab ſich F alle erdenkliche Mühe ein kleines
Metallſchächtelchen zu verbergen Der Ober Wachtmeiſter hatte dieſes
Manöver beodachtet und verlangte die Herausgabe des Schächtelchens
Da F ſich gutwillig hierzu nicht verſtehen wollte mußte der Oberwacht
meiſter ihm daſſelbe gewaltſam entreißen wobei es zu einer Balgerei kam
In dieſem Verhalten des Angeklagten ſollte der Widerſtand gegen einen
Beamten gegeben ſein Bei der Durchſuchung wurde noch ein aus
einanderzunehmendes doppelläufiges Gewehr mehrere andere Jagdgeräth

ſchaften Pulver Schrot Hülſen 2c 2 geſchoſſene Haſen und das
Schächtelchen welches den aus einem alten preußiſchen Dreier gefertigten
Stempel enthielt beſchlagnahmt Wie groß übrigens die Furcht vor dem
Angeklagten geweſen beweiſt das ſelbſt der Gemeindevorſteher anfänglich
bei der Hausſuchung zugegen zu ſein ſich weigerte und erſt ſich bereit er
klärte als ihm der Ober Wachtmeiſter die Nothwendigkeit ſeiner Anweſen
heit vorhielt Geſtändigermaßen hat der Angeklagte fünfmal WildScheine
zum Zwecke des Verkaufs von gewilddiebten Rehen gefälſcht Jn letzterem
Umſtande lag das Kriterium der Verſchaffung eines Vermögensvortheils
Aus dem Geſtändniß der Urkundenfälſchung ergab ſich auch das des un
berechtigten Jagens in gewinnſüchtiger Abſicht Der Widerſtand gegen
den OberWachtmeiſter W beſtritt der Angeklagte Durch Vernehmung
der Beamten wurde der Thatbeſtand zwar erwieſen es war aber nach dem
Verhalten des Gemeindevorſtehers zweifelhaft ob die Gendarmen in der
rechtmäßigen W ihres Amtes geweſen Daß den Angeklagten wie
dieſer behauptete die Noth mit ſeiner acht Köpfe ſtarken Familie zu der
Wilddieberei getrieben wurde durch die Ausſagen verſchiedener Zeugen
wonach F wenig Neigung zur regelmäßigen Arbeit gezeigt hat wider
legt Er iſt bereits wegen Körperverletzung mit 6 Monaten wegen Dieb
ſtahls mit 14 Tagen und wegen Widerſtands gegen einen Forſtbeamten
ebenfalls gelegentlich einer Hausſuchung mit 6 Monaten Gefängniß vor
beſtraft Nachdem er letztere Strafe im März 1897 verbüßt hatte fing
F ſogleich ſeine Wilddiebereien an zu denen ihm der mit Rehwild ſehr
reich beſetzte Wald gute Gelegenheit bot Nachdem F am 15 Oktober
in das Gefängniß zu Mansfeld eingeliefert war gelang es ihm am 23
daraus zu entweichen Er trieb ſich drei Tage in der Umgegend von
Gorenzen umher und zeigte ſich ſogar mehreren Bewohnern auf dem Felde
Weil aber jedermann ſeine Rache fürchtete getraute ſich keiner ihn zu verrathen Am 26 Oktober wurde er wieder ſekhenomnen Die Geſchworenen

bejahten die Fragen der fünf Urkundenfälſchungen ſowie des gewerbs
mäßigen unberechtigten Jagens verneinten dagegen den Widerſtand gegen
den Oberwachtmeiſter W Der Angeklagte wurde zu einer Geſamimtſtrafe
von vier Jahreu fünf Jahren Ehrverluſt verurtheilt und
ſeine Stellung unter Polizeiaufſicht für zuläſſig erklärt die beſchlagnahmten
Sachen wurden für eingezogen erklärt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original LokalBerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 März
Stadttheater Max Dreyer s Komödie Jn Behandlung

wird am Freitag wiederholt Hierauf gelangt das Ballet Weingeiſter
zur Aufführung Die Vorſtellung iſt im Farbenabonnement Am Sonn
abend gaſtirt Herr Alfred Rittershaus vom Königl Theater in Liſſabon
als Lohengrin

Thaliatheater Das Enſemble des JbſenTheaters aus Leipzig
ſetzt am Freitag ſein Gaſtſpiel fort Zur Aufführung gelangt das Drama
Der Erdgeiſt von n Wedekind Anfang 8 Uhr

Spar und Vorſchußbauk Dem Geſchäftsbericht für das Jahr
1897 entnehmen wir Folgendes Für das Geſchäſtsjahr 1897 müſſen wir
zu unſerem größten Bedauern berichten daß wir infolge von nothleidenden
Forderungen gezwungen ſind den ganzen Gewinn 59829,55 Mk zu Ab
ſchreibungen zu verwenden In erſter Linie kommt hierbei die Eröffnung
des Konkurſes über das Vermögen des Halleſchen Vereins für
Kohlenbergbau und Brikettfabrikation in Betracht Der Konkurs
iſt noch in der Schwebe und läßt ſich daher zur Zeit nicht überſehen auf
welchen Betrag unſer Verluſt zu veranſchlagen ſein wird Durch dieſes
Ereigniß iſt nunmehr auch unſere Forderung an den früheren Bergwerks
direktor Gottlob Eiſen gräber zu Giebichenſtein leider weſentlich mehr
gefährdet Die Anknüpfung dieſer beiden Geſchäftsverbindungen ſtammt
aus einer Zeit zu welcher man nicht erwartet hätte daß es in der weiteren
Entwickelung zu einem ſo ungünſtigen Ausgang kommen würde Dieſes
in keiner Weiſe vorauszuſehende Geſchehniß ſoll bei dem Halleſchen Verein
hauptſächlich durch die unſachliche Geſchäftsführung veranlaßt worden ſein

11 März Nr 59wenngleich auf der anderen Seite auch nicht verkannt werden darf daß
unglückliche Zufälligkeiten wie ſie bei derartigen Unternehmungen imm
eintreten können mitgewirkt haben Wir arbeiten mit voller Energie d
ran eine möglichſt vortheilhafte Verwerthung des Bergwerks herbei
führen Ferner ſind wir an dem Konkurſe des Maurermeiſters W Hel
holz Giebichenſtein betheiligt v uns ebenfalls einen Aus
bringen wird da die vorhandene Maſſe nur ganz gering iſt
iſt unſer Beſtreben darauf gerichtet unſerem Geſchäftsbetrieb nan
lich auch dem Conto Corrent und Depoſiten Verkehr eine immer w
Ausdehnung zu geben und würden wir es dankbar anerkennen wenn uns
unſere Aktionäre hierin nach Kräften unterſtützen wollten Der Geſammt
umſatz auf einer Seite des Hauptbuches betrug 38330 772,60 Mk d ſ
611729,15 Mk weniger als im Vorjahre

Antiſemiſche Parteiverſammlung Geſtern Abend fand im
Prinz Karl eine antiſemitiſche Parteiverſammlung ſtatt welche vom Vor

ſitzenden mit einem Heil auf den Kaiſer eröffnet wurde Hierauf ent
ſprach derſelbe einem aus der Mitte der Verſammlung geſtellten Antrage
indem er vom Hausrecht Gebrauch machend die erſchienenen zwei oder drei
jüdiſchen Beſucher aus dem Saale verwies Herr Redakteur Kreutz aus
Magdeburg erhielt hierauf das Wort zu dem erwählten Thema Der
Dreyfus Zola Skandal und das Judenthum Redner behauptet
die bekannten Vorgänge in Frankreich inſonderheit der ZolaProzeß ſeien
unter dem großen Einfluß des internationalen Judenthums zu einem Sen
ſations und Schauerroman aufgebauſcht Die übermäßig ausgedehnten
Berichte und zahlreichen Telegramme welche die deutſchen d e täg
lich brachten ſeien nur ein Beweis daß auch unſere Preſſe vollſtändig
verjudet und vom Judenthum abhängig ſei Größere Zeitungen wie auch
ſämmtliche telegraphiſchen Nachrichten Bureaus ſeien übrigens in jüdiſchem
Beſitz Die ſozialdemokratiſchen Blätter in Frankreich verhielten ſich un
parteiiſcher die Haltung der deutſchen dagegen ſei nicht verwunderlich da ja
auch dieſe unter jüdiſcher Leitun ſtehe Der Skandal in Frankreich er
innere an die bekannte Hildesheimer Referendar Affäre wo wegen eines
jüdiſchen Referendars die übrigen chriſtlichen gemaßregelt und verſetzt
ſeien Was ſei denn eigentlich geſchehen Ein reicher jüdiſcher Off
zier deren die franzöſiſche Armee allerdings nur in der Verwaltung noch
viele habe der Kapitän Dreyfus durch eine Maitreſſe wirthſchaft
lich und moraliſch ruinirt ſei wegen Verrätherei vom Militärgericht gerecht
abgeurtheilt Darüber nun ein Sturm der Entrüſtung angefacht durch
jüdiſchen Einfluß Nun ſei der dreckige Zola in deſſen Adern jüdiſches
Blut rolle und den er Redner mit einem von Juden verachteten Thier
namen belegen möchte gekommen Die Schreibſachverſtändigen ſowie
Picquart ſeien gleichfalls Juden Labori zwar nicht aber er erinnere an
den deutſchen Friedemann Dieſen allen ſtänden mit ihren Ausſagen
die Vertreter der Armee gegenüber unſere Erbfeinde zwar aber brave
ehrliche tapfere Soldaten die unſere Achtung verdienten indem ihre Hal
tung im Jntereſſe ihres Vaterlandes liege Sei nicht alles klipp und klar
nachgewieſen und ſeien auch was zugegeben werde müſſe viele Fehler
beim Prozeſſe begangen ſo ſei zweifellos aus den Verhandlungen hervor
gegangen daß Dreyfus gerecht verurtheilt ſei Was bedürfe es überhaupt
des Beweiſes und der Zeugen für uns die wir hier und in Magdeburg
die Judenwirthſchaft genügend beobachten könnten Die antiſemitiſche
Bewegung ſei eine Macht geworden mit der man bei allen Wahlen
auch bei den Stadtverordneten Wahlen c werde rechnen müſſen
Speziell die Liberalen und Freiſinnigen die ja in alle ſtark vertreten
ſeien nimmt Redner ſcharf ins Gebet hoffend daß dieſelben in das anti
ſemitiſche Lager übergingen Mit einem Hoch auf das deutſche Vaterland
ſchließt Redner ſeine des öftern mit Beifall unterbrochenen Ausführungen

Der Aufforderung ſich an der Erörterung zu betheiligen entſpricht nur
ein Redner welcher ſich freilich in einem dem Referenten gegentheiligen
Sinne äußert Eine Reſolution im Sinne des Vortragenden wurde an
genommen

Krankenwagen Von verſchiedenen kommunalen Vereinen iſt die
Forderung geſtellt worden daß ſeitens der Stadt ein Krankenwagen an
geſchafft wird welcher bei Unfällen jeder Zeit zum Transporte etwa Ber
unglückter zur Verfügung ſteht Es wird damit eine Einrichtung verlangt
die in viel umfaſſenderer Weiſe bereits ſeit längerer Zeit hier beſteht Es
ſind hier nicht nur mehrere Kranken Tragbahren vorhanden ſondern auf
jeder Polizeiwache ſtehen auch zwei ſehr anſtändig ausgeſtattete auf Räd
geſtellte Bahren bereit die allen Anforderungen an gute Krankentransport
mittel entſprechen Einer dieſer Krankenwagen iſt zur Beförderung Ver
unglückter beſtimmt und wird bei Unfällen ohne Weiteres zur Verfügung
geſtellt Jn dem anderen Wagen werden dagegen nur mit anſteckenden
Krankheiten behaftete Perſonen befördert Er wird nur dann zur Ver
fügung geſtellt wenn der behandelnde Arzt beſcheinigt daß die Ueberführung
des Erkrankten in eine Krankenanſtalt angebracht iſt Dieſe Beſcheinigung
eines Arztes der bei anſteckenden Krankheiten doch immer zugezogen werden
wird muß aus verſchiedenen Gründen verlangt werden Ferner ſind auch
Vorkehrungen getroffen daß während der Nachzeit Arbeiter zum Transport
der Kranken innerhalb kurzer Zeit zur Stelle ſind Dieſe Transportenre
werden vom Verein für Volkswohl geſtellt ſie müſſen zu beſtimmten Zeiten
in ihrer Wohnung anweſend ſein und der Aufforderung der Polizei zur
Hilfeleiſtung ſofort entſprechen Von dieſen Einrichtungen iſt ſeiner
Zeit durch öffentliche Bekanntmachungen ſeitens der Polizeiverwaltung
der Bürgerſchaft Kenntniß gegeben es ſcheint aber als ob dieſe Bekannt
machungen unbeachtet geblieben oder bald wieder in Vergeſſenheit gerathen
ſind

Verlegung des Poſtamts 3 Die Handelskammer hatte bei der
Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion den Antrag geſtellt nach Aufhebung des
Telegraphenamtes in der Königſtraße in dem alten Telegraphengebäude
eine Annahmeſtelle für Telegramme zu belaſſen Von der Oberpoſtdirektion
iſt dieſer Antrag abgelehnt dagegen die ſpätere Verlegung des Poſtamtes 3
Moritzzwinger in den ſüdlichen Theil der Stadt in Ausſicht geſtellt

Aus Giebichenſtein Geſtern Abend hielten der Haus und
Grundbeſitzer Verein und der kommunale Bürgerverein in
Giebichenſtein eine gemeinſchaftliche Verſammlung in der Saalſchloßbrauerei
ab die ſehr gut beſucht war Nachdem die Kandidaten für die bevor
ſtehenden Wahlen zur Gemeindevertretung proklamirt waren trat man in
eine Erörterung i kommunaler Fragen ein Bezüglich der von
der Stadt Halle a S angeregten Einverleibung traten beſtimmte An
ſichten noch nicht zu Tage den anweſenden Gemeindevertretern legte man
jedoch an s Herz nicht ohne Weiteres ja zu ſagen ſondern möglichſt große
Vortheile für die Gemeinde zu ſichern Die in Ausſicht genommene
Errichtung einer Mittelſchule wurde allſeitig freudig begrüßt da
bei Verwirklichung dieſes Planes in erſter Linie ſteuerkräftige Bürger an
den Ort gefeſſelt würden die heute demſelben oft den Rücken kehren weil
ihren Kindern keine Gelegenheit zum Befuch einer Schule mit höheren
Lehrzielen als ſie eine Volksſchule hat geboten wird Jn der Waſſer
meſſerfrage waren die Anſichten getheilt

Künſtler Coucert Es wird die hieſigen Muſikfreunde intereſſiren
über die in dem am 14 d Mts in den Kaiſerſälen ſtattfindenden
Concert mitwirkenden Künſtler etwas Näheres zu erfahren
Thoma eine Schülerin des Münchener Conſervatoriums und ſpäter
des Geſangsmeiſters Galliera zu Mailand iſt eine dramatiſche Sängerin
von Ruf die mit Erfolg am Hoſtheater in Schwerin am Stadttheater
in Hamburg thätig war und auch bei Gaſtſpielen in Berlin München c
ſich ſehr beifälliger Aufnahme zu erfreuen hatte Man ſchreibt aus Berlin
über Frl Thoma Jhre geſanglichen Eigenſchaften beſtehen in einer
ſchönen vollen und ausgiebigen Sopranſtimme deren Schulung ſo
vollendet iſt daß der Sängerin Alles auf s Beſte gelingt das Ausfpinnen
des Tones das Verhallen desſelben iſt bis zum leiſeſten Pianiſſimo jeder
Regiſterwechſel die ſchwierigſten Uebergänge in den Kopfton und ebenſo
alle Fiorituren und Melismen techniſcher Art Dazu tritt eine überaus
deutliche Ausſprache und eine ausdrucksvolle Deklamation ſo daß der
Geſammteindruck ihrer Leiſtung ein durchaus fertiger wohlthuender bleibt
Leopold Löſchcke ein Schüler Eugen Gura s der ihn in den Oratoriew
und Lieder bezw BalladenStil einführte hat ebenfalls bereis ſchöne Erfolge
im Concertſaale aufzuweiſen Wir leſen über ihn in einem Berliner Bericht

Er erregte hier nachhaltige Aufmerkſamkeit durch ſeine ſchöne weiche und
doch ausgiebige Baritonſtimme die nach allen Richtungen auf s Treff
lichſte geſchult iſt Beſonders bemerkenswerth an ihm iſt eine ungewöhn
liche Ausdauer des Athems und eine hervorragende Koloraturgeſchicklichkeit
der Vortrag und das Auffaſſungsvermögen des jungen Künſtlers baſirenauf gefundem muſikaliſchen Swpſinden Der Violoncelliſt Oskar

Klemperer ein Schüler von D Popper hat erſt kürzlich wieder in
einem Concert in der Berliner Singakademie in Ehren beſtanden Die

Berliner Zeitung ſchreibt darüber Von den Vertretern des Cellos iß
der noch junge Violoncelliſt Oskar Klemperer mit großer Auszeichnung zu
nennen Jm wmoll Concert von Volkmann wußte er ſeiner Kniegeige
eine entzückende Kantilene abzugewinnen und in dem Vortrag der Stücke
von Popper vereinte er Zierlichkeit des Paſſagenſpiels mit magyariſchem

Der Muſikdirektor Carl Zuſchneid Dirigent des großenSuge Muſikvereins in Erfurt hat ſich als Komponiſt von Cher
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h als Pianiſt namentlich aber
bibelo Hygieniſche Kommiſſion

Freitag
geachteten Namen gemacht Er wird

als geſchmackvoller Begleiter ſehr

Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die
die Nahrungs

mittelunterſuchung für unſere Stadt von der Univerſität beſorgt Die
Stadt zahlte 2000 Mk und die Univerſität in dieſem Fall Herr Prof
r Fränkel war dafür verpflichtet bis zu 500 Unterſuchungen von
Milch Butter e vorzunehmen für jede Unterfuchnng äber die Zahl 500
hinaus waren 4 Mk Gebühren zu entrichten Wie man uns mittheilt

t nun in letzter Zeit die Univerſität einen anderen Modus vor eſchlagen
e verlangt daß die Stadt ihr 3000 Mk zahle und will vaſu ſich zu

800 Unterſichungen verpflichten Demgegenüber hat der ſeit einiger Zeit
hier anſäſſige Nahrungsmittelchemiker Herr Dr Lenz ſich erboten für
einen bedeutend geringeren Satz die nöthigen Unterſuchungen auszuführen
Er iſt bereit für 2000 Mk bis zu 2400 Mk die Unterſuchungen vor
unehmen Inzwiſchen wurde nun vom Magiſtrat an Stelle des HerrnPro Dr Fränkel der bei der Bewerbung ausſchied Herr Prof Dr

Baumert vom Landwirthſchaftlichen Inſtitut für die Nahrungsmittel
Unterſuchungen iu Ausſicht genommen und mit ihm wollte man auf Grund
der neuen oben angeführten Bedingungen den Vertrag ſchließen Die Finanz
kommtſſion hat ſich zu wiederholten Malen mit der Sache beſchäftigt und iſt in
ihrer Mehrzahl zu der Anſicht gekommen daß es für die Stadt das Vor
theilhafteſte wäre Herrn Dr Lenz der ungleich billigere Bedingungen
ſtellt und deſſen Tüchtigkeit gleichwohl durch Empfehlungen der Herren
Geheimrath Kühn und Geheimrath Märcker verbürgt ſei mit den Unter
ſuchungen zu betrauen Der Magiſtrat neigt jedoch mehr dazu die Unter
ſuchungen auch ferner durch die Univerſität und nicht durch eine Privatperſon
ausführen zu laſſen Er ſchlägt wie wir vernehmen neuerdings vor für die
Nahrungsmittel Unterſuchungen Dr Fränkel Prof Dr Baumert und dem
neuen Direktor des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes Hrn Reimers beſtehen ſoll
Dieſe Mittheilungen enthalten ſo weit ſie nicht allgemein bekannte That
ſachen wiedergeben ſo grobe Unwahrheiten und Entſtellungen dahz es
nothwendig erſcheint dieſe Art der Berichterſtattung niedriger zu hängen
Es iſt nicht wahr daß die Finanzkommiſſion in ihrer Mehrheit zu der
Anſicht gekommen iſt daß es für die Stadt das Vortheilhafteſte wäre
Herrn Dr Lenz mit den Unterſuchungen zu betrauen Jm Gegentheil hat
die Finanzkommiſſion ſich nahezu einſtimmig dahin erklärt daß es
wünſchenswerth iſt daß das Vertragsverhältniß mit der Univerſität ohne
Erhöhung der Koſten weiter beſtehen bleibt Die Finanzkommiſſion hat des
halb den Magiſtrat erſucht in dieſem Sinne mit der Univerſität zu verhandeln
Dieſe Unterhandlungen zwiſchen Magiſtrat und Univerſitätsverwaltung ſind
auch bereits zum Abſchluß gebracht und haben den Erfolg gehabt daß die
Univerſität ſich bereit erklärte auf Grund des bisherigen Vertragsverhält
niſſes die Nahrungsmittel Unterſuchungen vom Hygieniſchen Jnſtitute weiter
bewirken zu laſſen Die Sache hat alſo eine Erledigung gefunden daß
der Magiſtrat ſeine Vorlage einfach zurückziehen könnte Ebenſo unrichtig
iſt es daß der Magiſtrat beabſichtigt eine Hygieniſche Kommiſſion einzu
ſetzen Der Magiſtrat denkt gar nicht daran zumal es auch räthſelhaft
iſt wie eine ſolche Kommiſſion die Nahrungsmittel Unterſuchungen be
wirken ſollte Bekanntlich ſetzt der Magiſtrat überhaupt in derartigen
Fragen Kommiſſionen nicht ein

Der Evangeliſations Prediger Herr A Amfſtein aus Bern
wird am Freitag 11 März um S Uhr Abends im Saal zum Prinz
Carl über das Thema Das einzige Heilmittel für unſere Zeit ſprechen
Am Sonntag 13 März finden die letzten zwei Verſammlungen ſtatt und
zwar um 4 Uhr Nachmittags im Saal zum Kronprinzen kl Klaus
ſtraße 16 und um 8 Uhr Abends in der Stephanuskirche Das Thema
für Sonntag lautet Was der Glaube vermag

Verein für Erdkunde Jn der geſtrigen Berſammlung erſtattete
zunächſt Herr Prof Dr Kirchhoff den Jahresbericht dem zu entnehmen
iſt daß der Verein gegenwärtig 400 Mitglieder zählt Weiter wurde der
Abſchluß der Jahresrechnung vorgetragen und dem Herrn Rechnungsleger
Entlaſtung ertheilt Zu Vorſtandsmitgliedern wurden gewählt die Herren

Prof Dr Kirchhoff Vorſitzender Prof Dr Frhr v Fritſch Stell
vertreter Prof Dr Ule Schriftführer Oberlehrer Dr Sparig Stell
vertreter Schulamtskandidat Hahn und Schulamtskandidat Bötticher
Bibliothekare Kaufmann Krauſe Rechnungsführer und Kaufmann
Hermann Thiele Stellvertreter Zuletzt hielt Herr Privatdocent
Dr Haſſert einen Vortrag über Streifzüge durch Albanien der ſehr
beifällige Aufnahme fand

Ein diebiſcher Schornſteinfeger Ein Schornſteinfeger hatte
nach erfolgter Reinigung der Schornſteine den abgekehrten Ruß im Keller
aus dem Schornſteine zu holen Bei dieſer Thätigkeit bemerkte er ein
Weinlager und weil der Ruß der ſich in ſeiner Kehle angeſetzt hatte
eine gründliche Spülung derſelben wünſchenswerth erſcheinen ließ eignete
er ſich ſieben Flaſchen von dem Rebenſafte an die er in ſeinem Rußſacke
verbarg Der Frevel blieb aber nicht unbemerkt weshalb nun der wein
lüſterne Schornſteinfeger einige Zeit mit weniger guten Getränken hinter
vergitterten Fenſtern auskommen muß

Erwiſchte Schwindler Jene beiden Schwindler welche in Gaſt
wirthſchaften Kellner prellten indem ſie ein Zwanzigmarkſtück in Zahlung
gaben und dann mit dem Goldſtücke ſammt dem Wechſelgelde verſchwanden
ſind nunmehr abgefaßt worden Kellner bemerkten die Gauner in einem
Gaſthofe wo ſie ſich bei einem Glaſe Bier gütlich thaten und vielleicht
den Schwindel wiederholen wollten Als ſich die Betrüger entdeckt ſahen
ergriffen ſie die Flucht die Kellner verfolgten fie aber und holten auch
einen der Kerle ein Dieſer bot ſeinen Verfolgern 20 Mark mit der
Bitte ihn dann laufen zu laſſen Die Kellner nahmen auch die 20 Mark
ließen den Schwindler aber nicht los ſondern brachten denſelben nach der
Polizei Die 20 Mark wurden einem geſchädigten Kollegen gegeben

Stille Theilhaberin Ein in einem hieſigen Weißwaarengeſchäfte
angeſtelltes Ladenmädchen eignete ſich nach und nach Waaren ihres Prin
zipals an verbarg dieſelbe unter den Kleidern und ſchleppte ſie in ihre
Wohnung Die Unredlichkeiten wurden ſchließlich bemerkt und bei einer
in der Wohnung der Diebin vorgenommenen Durchſuchung große Mengen

geſtohlener Waaren entdeckt
Unfall Der Commis Arthur Müller von hier ſtürzte von einer

eiſernen Wendeltreppe ſo unglücklich herab daß er den linken Unterarm
brach und erheblich am Hinterkopf verletzt wurde er befindet ſich in der

Klinik mErmittelt ſind die Maurer welche vorgeſtern Abend in der Merſe
burgerſtraße einen Motorwagen der elektriſchen Stadtbahn beſtiegen und
den Wagenführer als er Bezahlung des Fahrgeldes verlangte mißhandelten
auch einige Fenſterſcheiben des Wagens zertrümmerten Sie werden nun
der verdienten Beſtrafung nicht entgehen u u

Die Fenerwehr wurde geſtern Abend gegen 10 Uhr zum
Zwecke der Beſeitigung eines Müllgrubenbrandes nach Mühlweg Nr 9
gerufen Die Wehr kehrte um 11 Uhr ins Depot zurück

Wegen Raummangels ſahen wir uns genöthigt die Kritik über
die geſtrige Aufführung im Stadttheater Hannele für die nächſte
Nummer zurückzuſtellen

Jus der Amgebung
4 it März Dik Gemeindevertretung hält amFreitag ke e S dhendß u 8 Uhr in Kramer s Reſtaurant eine

Sitzung ab in welcher folgende Punkte zur Berathung ſtehen a z der
öffentlichen Sitzung 1 Vergebung der Arbeiten betreffend die Reprsg
der Friedrich und Schulſtraße 2 Antrag auf Regulirung I auer
ſtraße 3 Etatsberathung b in der geſchloſſenenen Sitzung 4 Armen

Dölau 9 März Verunglückter Reiter Der 34 ährige
Arbeiter Auguſt Roh de aus Lettin wollte am Dienstag Abend von dem
Neubau des Herrn Baenſch in der Dölauer Haide nach Lettin reiten
Unterwegs ſcheute das Pferd und Rohde ſtürzte ab wobei er unglücklicher
weiſe im Lederzeug hängen blieb ſo daß er eine Strecke geſchleift wurde
Er erlitt neben erheblichen Hautabſchürfungen einen Bruch des linken

met und mußte in das Diakoniſſenhaus nach Halle gebracht
erden

r Merſeburg 9 März Unfall Der Schuhmacher Ernſt Rößler
welcher mitunter an krampfhaften n leidet glitt mit dem Meſſer ab
und brachte ſich eine ſehr ſchwere Jerletzung am linken Arme mit Durchtrennung der Sehnen bei R befindet i in der Halleſchen Klinik

g Ammendorf 9 März Unfall Der Zimmermann Bockelt
aus dem benachbarten Lochau hatte das Unglück von dem Dache eines
Neubaues auf den hieſigen Braunkohlenwerken auszugleiten und durch den
Sturz ſich ſchmerzhafte Verletzungen am Knie zuzuziehen

g Döllnitz Saalkreis 9 März Brand Geſtern in der Mittags
ſtunde entſtand in dem Grundſtücke des Herrn Roſenburg hier Feuer
Da daſſelbe ſchnell bemerkt wurde und Hülfe bald zur Stelle war wurde
es glücklicherweiſe bald gelöſcht Die von den Nachbardörfern anrückenden
Spritzen brauchten nicht in Thätigkeit geſetzt zu werden

Beunſtedt 8 März Der hieſige Guſtav Adolf Zweig
verein veranſtaltet nächſten Sonntag wieder einen Familienabend Der
ſelbe findet Abens 8 Uhr in Biedermanns Saal ſtatt Es werden zwei
Vorträge gehalten 1 Ueber Luther 2 Ueber die Entwicklung und Er
ziehung des Kindes in den erſten Lebensjahren Außerdem werden wie
gewöhnlich Geſänge und Gedichte vorgetragen

Schraplau 8 März Erinnerungsmedaillen Geſtern
Abend waren die hieſigen Veteranen auf Einladung der Polizeibehörde im
Rathskeller verſammelt um die Erinnerungs Medaillen in Empfang zu
nehmen Es geſtaltete ſich dieſer Akt zu einer echt patriotiſchen Feier
Erſchienen waren von 35 Bewerbern 33 die von Herrn Bürgermeiſter
Bauer herzlich begrüßt wurden Jn längerer Rede wies Redner auf
die Bedeutung der Denkmünzeu ſowie auf den Todestag Kaiſer Wilhelm l
hin Die Rede gipfelte in einem Hoch auf den Kaiſer welches begeiſtert
aufgenommen wurde Namens der Veteranen dankte Herr Hauptmann
Schneider Hierauf wurde beſchloſſen für den 31 März einen General
Appell der Veteranen nach Schraptau einzuberufen

Alsleben a 8 März Vermißt Blutvergiftung
Seit Donnerstag Abend hat ſich die ca 70jährige Frau Gräber nachdem
ſie noch einmal das Grab ihres Mannes beſucht hatte entfernt und iſt
nicht wieder zurückgekehrt Eifriges Nachſuchen in der Saale von Helbra
ab iſt erfolglos geblieben Der Nachtwächter Mädel der vorzeitig ein
unſcheinbares Blüthchen auf der linken Hand aufſtach hat ſich Blut
vergiftung zugezogen

r Elſterwerda 9 März Beim Schaukeln verunglückt Der8 jährige Bruno Lindner wurde beim Schaukeln dadurch faſt ſtrangulirt

daß das Brett durchrutſchte und der Knabe mit dem Strick um den Hals
hängen blieb glücklicherweiſe aber noch rechtzeitig aus der gefährlichen
Lage befreit werden konnte Die erlittenen Strangulations Verletzungen
machten die Ueberführung des Kindes in die Halleſche Klinik nöthig

r Burkersdorf 9 März Vom Wagen geſtürzt Der Land
wirthsſohn Bernhard Thieme gerieth mit einigen ihm begegnenden
Geſchirrführern in Streit und ſtürzte als dieſe auf ſeine Pferde einhieben
und ſein Geſchirr infolgedeſſen in den Straßengraben gerieth ſo unglücklich
herab daß er eine Auskugelung des rechten Armes ſowie erhebliche
Quetſchungen der Bruſt erlitt Der Verletzte ſuchte kliniſche Hülfe in
Halle auf

Steuden 8 März Goldene Hochzeit Geſtern wurde in
unſerem Orte unter großer Betheiligung der Gemeindeglieder eine goldene
Doppelhochzeit gefeiert und zwar die der Altſitzer Chriſtian Strich ſchen
und Maurer Chriſtian Beyer ſchen Eheleute welche vor 50 Jahren an
einem Tage getraut wurden Die feierliche Einſegnung der Jubelpaare
erfolgte Nachmittags 2 Uhr in hieſiger Kirche durch Herrn Paſtor Thieme
Der zu Herzen gehenden Anſprache lag als Tert 1 Sam 7 12 Bis
hierher hat der Herr geholfen zu Grunde Dem einem Jubelpaare war
von dem König die Ehejubiläumsmedaille und dem andern das Gnaden
geſchenk von 30 Mk verliehen worden Außerdem überreichte der Paſtor
den beiden Jubelpaaren im Namen der hieſigen Kirchengemeinde je eine
prachtvolle Traubibel

pf Sandersleben 7 März Familienabend Geſtern Abend
fand in der Reichshalle hierſelbſt der letzte chriſtliche Familienabend
dieſes Winters ſtatt der wieder überaus gut beſucht war Nach gemein
ſamem Geſange eröffnete Herr Pfarrer Müller den Familienabend indem
er hinwies auf den Segen der von der innern Miſſion ausgeht Dann
folgten Klavier und Violinvorträge die von den Verſammelten mit lautem
Beifall aufgenommen wurden Den Mittelpunkt des Programms bildete
ein Vortrag des Herrn Paſtor Looſe aus Amesdorf der 4 Jahre an der
Spitze der neugegründeten Diakoniſſenanſtalt geſtanden über den Segen
der weiblichen Diakonie Verſchönt wurde der Abend durch die trefflichen
Lieder des gemiſchten Geſangvereins Eintracht und die Baßſoli ſeines
Dirigenten des Herrn Kantor Zabel Der Ueberſchuß der freiwilligen
Gaben im Betrage von 22 Mk ſoll der anhaltiſchen Diakoniſſenanſtalt in
Deſſau zu gute kommen

Veerendorf 10 März Diemenbrand Bei dem geſtrigen
Diemenbrande wurden etwa 2500 Centner Weizen und Roggenſtroh ein
Raub der Flammen das Stroh iſt bei der General Landfeuer Societät
des Herzogthums Sachſen verſichert Der Brandſtifter denn mit einem
ſolchen hat man es unzweifelhaft zu thun konnte noch nicht ermittelt
werden

W Freyburg 9 März Unfall Als ein Beamter des Ritter
gutes Zſcheiplitz ein Paar neue Pferde bewegen ſollte geriethen dieſe in
ſcharfen Galoppy und rannten direkt auf einen dortigen Steinbruch los
Bei dem Bemühen das Gefährt vor einem Sturz in den etwa 8 m tiefen
Abgrund zu bewahren wurde der Arbeiter Rühlemann von hier von
dem einen Pferde ſo vor den Leib getreten daß er ärztliche Hilfe in An
ſpruch nehmen mußte

r Blankenhayn 9 März Unfakll Von einem Pferde welches
in Todeszuckungen lag wurde der Schmied Otto Warnke noch ſo heftig
ins Geſicht geſchlagen daß er einen Bruch des Naſenbeines ſowie Ver
letzungen der rechten Geſichtsfläche erlitt Er mußte kliniſche Hilfe in
Halle aufſuchen

Halberſtadt 9 März Wahl Bei der heutigen nochmaligen
Wahl eines zweiten Bürgermeiſters hieſiger Stadt wurde Senator
Schlüter Lüneburg mit 22 gegen 6 und 2 Stimmen gewählt die auf
Stadtrath Anton hier und Stadtrath Pütter Halle a S fielen

PYereins Kalender
Freitag 11 März

Handwerkermeiſterverein 8 Uhr Verſammlung Tulpe
Naturheilverein 8 Uhr Vortrag Kronprinz

p

Waſſerſtände Am 9 März Weißenfels Oberp 2,62
10 März Halle unterhalb 2,26 Trotha 2,82 9 März
Bernburg 2,24 Calbe Unterpegel 1,92 Oberpegel 4 1,90
Dresden 0,18 Magdeburg 2,50

ſachen 5 Mittheilungen
xC JI 23x v

Die anerkannt geschmackvollsten

Kleiderstoffe
in olle und Seide

empfiehlt in

tausendfacher
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Standesamt Halle

Anfgeboten
10 März Der Kaufmann Rudolf Kleinau und Luiſe Weiſe H

und Schwetſchkeſtraße 4 Der Kernmacher Theodor Krauße und
Fichte Leipzig Lindenau und Thorſtraße 25 Der Zimmermann Albert
Hentſchel und Luiſe Hentſchel Kl Sandberg 1 und Gottesackerſtraße 1
Der Schloſſer Otto Molzow und Jda Dreißig Krukenbergſtraße 15 und
Gr Steinſtraße 44 Der Stellmacher Albin Säuberlich und Liddy
mann Steinweg 18 und Kicchnerſtraße 20 Der Kaufmann Johannes
Ulrich und Lina Stolze Wolgaſt und Ludwigſtraße 7 Der Pantofſel
macher Max Fricke und Marie Schröder Alter Markt 16 und Thurmſtraße 125

Der Tiſchler Theodor Helmundt und Johanne Neumann Lilienſtraße 5
und Leipzigerſtraße 98 Der Schmied Karl Kolibai und Martha Weſtphaß
Bernburg Der Bahnarbeiter Auguſt Schneider und Emilie Hoffmann
Dryanderſtraße 15 und Reideburg Der Werkführer Robert Joſchek und
Dorothee Lehmann Halle und Wettin

Eheſchliefßzung
10 März Der Fleiſcher Albin Roſenberg und Emilie Bleidorn Wucherch

ſtraße 15 und Robert Franzſtraße 16

Geboren,
10 März Dem Mechaniker Adolf Löſch ein S Adolf Karl Hans Brunnen

aſſe 16 Dem Buchdrucker Friedrich Rode ein S Karl Friedrich Beeſener
traße 27 Dem Keſſelſchmied Karl Vechſtedt ein S Walther Kurt An
alterſtraße 83 Dem Kaufmann Friedrich Metze ein S Bernhard Georg
ritz Thomaſiusſtraße 9 Dem Maurer Franz Leibrich eine T Johann
milie Martha Schmiedſtraße 23

Geſtorben
10 März Wittwe Friederike Hermsdorf geb Linke 81 Klinik Des

Arbeiter Erich Puls S Erich 3 Klinik Der Maurer re
48 Klinik Des Bahnarbeiter Franz Heilemann S Franz l J
ſtraße 21 Theodor Zwarg 30 Siechenanſtalt

Kirchliche Nachrichten
Freitag den 11 März Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Kl Klaus

ſtraße 12 Herr Konſiſtorialrath D Goebel
n

Telegramme nud letzte Nachrichten
Berlin 10 März Hirſch s Bur Ueber die Vorgeſchichte der

lex Arons geht dem Vorwärts die Nachricht zu daß ſich die
deutſchen Vundesregierungen über folgende Grundſätze geeinigt hätten
Die Bundesregierungen verpflichten ſich gegeneineinander Univerſitäts
und andere öffentliche Lehrer welche durch Mißbrauch ihres rechtmäßigen

Einfluſſes auf die Gemüther der Jugend durch Verbreitung ver
derblicher der öffentlichen Ordnung und Ruhe feindſeliger oder die
Grundlagen der beſtehenden Staatseinrichtungen untergrabender Lehren

ihre Unfähigkeit zur Verwaltung ihres Amtes unverkennbar an den Tag
gelegt haben von der Univerſität und ſonſtigen Lehranſtalten zu ent
fernen

Berlin 10 März Hirſch s Bur Dem Berl Tgbl wird aus
Peking telegraphirt die ruſſiſche Regierung hoffe durch den Oruck
den ſie mit ihrer Forderung auf die chineſiſche Regierung ausübt die
Subſcribenten der neuen 16 Millionenanleihe noch im letzten Augen
blick zurückzuſchrecken Falls China nicht in die Forderungen Rußlan z

willigt ſollen ihm auf dieſe Weiſe die Mittel vorenthalten werden Japan
zur vertragsmäßigen Räumung von Weihaiwei anzuhalten

München 10 März Telegr des Kl Das Landgericht
München I verurtheilte geſtern nach dreitägiger Verhandlung wegen des

Gewölbe Einſturzes im Maximiliankeller am 17 November v J2
den Baumeiſter Klinger und den Polier Henke zu je drei Jahren
Gefängniß Zwei mitangeklagte Maurer wurden freigeſprochen

Budapeſt 10 März Meldung des B Jn Fogaras
und Umgebung wüthet ſeit fünf Tagen unaufhörlich die Nemere die ge
fürchtete Bora Siebenbürgens die ſich ſeit heute zu ſchrecklichem Orkan

geſteigert hat abgedeckt unzählige Fenſterſcheiben zer
trümmert die Pflanzungen verwüſtet Der Verkehr in der Stadt i
ſchwierig auf der Landſtraße nahezu unmöglich

Rom 10 März Wolff s Bur Die deutſchen Studenten
werden begleitet von einigen Profeſſoren Mitte dieſes Monats Rom

beſuchen Der akademiſche Rath der Univerſität gedenkt ihnen einen feier
lichen Empfang zu bereiten an dem ſich auch die Verbindungen der
hieſigen Studenten betheiligen werden Der Miniſter für den öffentlichen
Unterricht empfing geſtern den Vorſitzenden des Studentenverbandes und
verſprach ihm das Vorgehen der Studenten zu unterſtützen

Autwerpen 10 März Hirſch s Bur Zwiſchen dem deutſchen
Dampfer Hamburg und einem Rheinſchiff fand auf der Schelde bei
Doel ein Zuſammenſtoß ſtatt wobei der deutſche Dampfer Hamburg
beträchtlichen Schaden erlitt und die Fahrt unterbrechen mußte

Paris 10 März Hirſch s Bur Ein Telegramm aus Kon
ſtantinopel an den Temps meldet daß die Reiſe des deutſchen
Kaiſers nach Jeruſalem und Konſtantinopel bis zum Oktober ver
ſchoben worden ſei und Kaiſer Wilhelm am 27 Oktober nach dem Orient
abreiſen werde

Zum Schulanfang
z Tornister und Schultaschen

Hausdächer ſind

S Genelertaken Pedervaten et
F Ritter Leipzigerstr 90
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eine Veorkaufsstelle von

übertragen hat

36 Gr Ulrichstrasse 36
nahe der Alten Promenade

Allgemeiner Consum Verein Halle a S
Den Mitgliedern zur gefl Nachricht dass mir der Vorstand des Allgemeinen Consum Vereins

LHerren und Knaben Garderoben

ePecſoſf Naane
Obero Lelpzigerstrasso 66 Teepdon Nr 970

S Meyer 36 Gr Ulrichstrasse 36
nahe der Alten Promenade
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Halle a
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Brenner GlühkörperO Deutsohe Reichspatente Nr 39162 41945 44016 74745 43199as beste O sondern auoh dureh O grösste Gasersparniss Oist nicht nur G unbestritten
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F A RichterFranckestr 7 u KI Ulrichstr 184a
Vertreter in Merseburg Carl Heber

O solideste Ausführung O

Pfennig erhalten Sie einen
ſchönen ſchwarzen modernen

Conftrmanden

Hut
im Hutbazar

Pranz Jos Heisel

Gr r 46S SchulS eornöster
e Schulm taschenBücherträger

Colleqienmappen
D in nur beſtem Fabrikat W

empfiehlt

Albin hHentze
24 Schmeerſtraße 24

Damen ſind freundl Aufnahme distreſſ

Gute Schokolade in einfacher Packung

Anstatt in der vertheuernden Staniolpackung
Wu1lg BangshatSchobulath

gar rein von Ch Kuvtze Sohn Halle a
in einfacher Packung dafür aber in einer besseren
Qualität geboten Dieselbe ist in Pfunde abgetheilt
durch alle hiesigen Kolonialw

a Pfund M O 9
erhältlich Man sebe aber dass man auch wirk
lich Saxonia Haushalt Schokolade erhält de
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Von Tischweinen bis zu den t Crescengen
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Franz Astor Berncastel a I
Preislisten franco zu Diensten

Tnebtige Vertreter g es ueoks a

Halleſches dreßbuch
189

mit dem Einwohuer der Vororte
Giebichenftein Cröllwitz Trotha Böllberg und Diemitz

Bearbeitet auf Grund offizieller Angaben von Behörden und Collegien
Mit einem großen Plan der Stadt Halle

in Farbendruck

e Preis eleg gebd 3 Mark
Vorräthig in der Expedition des

Gr Ulrichſtr 16 Eingang
General AnzeigerSachritzſtraße

gegen en
und Bleichsucht

Von ärztlicher Seite als bestes Stärkungs
mittel auf s Wärmste empfohlen Ferratin
ist ein in Verbindung mit Eiweiss herge P
stelltes eisenhaltiges Nährpräparat Es regt
den Appetit an und fördert die Verdauung
Veberraschende Erfolget In allen
Apotheken und Drogen Geschäften käuflich
Fabrikanten C F Boehringer Söhne

Waldhot bei Mannheim

Ferratin besteht aus 93 Eiweiss und 7 Visen

Pastoren
holländ leichte Miſchung à Pfund 80 Pfg

Gustav FIoritzdas feinſte und beſte Mittel zur Verbeſſerung von
Suppen in Originalfläſchchen von 35 5 an iſt zu

haben bei

Carl Barkefeld Gr Steinſtr 9

S Verkauf
Hall lle aS

Schuhwaaren u Kleidungsstüche
werden werktäglich Vorm 12 u Nachm 6 im e Gr Steinſtr 9

nur noch bis Ende März zu billigen Preiſen ausverkauft

Fr Röhrig Heb Halle Böllberg 6 Pr Entb J Ed Peuschel Konkursverwalter

eine

Poſt Colli Pfund acht Martk frei u incl Sach

Die zur Konkursmaſſe des Schuhmachermeiſters Otto Töpfer gehörigen
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